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DasWienerStadion.AufAnregungdesVorsitzendenStadtratProfessor
Dr .TandlerhatderWienerSportbeiratamMontageinzehngliedriges
"Stadion-Komitee"eingesetzt,indasanerkannteSportfachleuteberufen
wurden.DemKomiteeobliegtdieDurchführungallernotwendigenVorarbei¬
ten zur Planverfassung ,Voraussichtlichdürfte ein WettbewerbzurGewin¬

nungeineseinwandfreienEntwurfesausgeschriebenwerdenIndieKonkur¬
renzsollauchDeutschlandeinbezogenwerden.DasvonderGemeindeWien
zurErrichtungeinesStadionsgewidmeteGeländezwischendemTrabrenn-¬
platz ,der Meiereistrasse ,der Hauptalleeundentlangdes WegeszumSüd-¬

portalderRotunde,ist ohnedenverpachtetenCriqueterplatzrund530
Meterlangundungefähr230bis300MeterbreitDasFlächenausmassbe¬
trägtohnedenCriqueterplatzungefähr130. 000Quadratmeter ,Dasgesamte
Geländeist grossgenugumeineGrosskampfbahnmitallenEinrichtungen
ein SchwimmbadmitLufteundSonnenbädern,eineFestwiesefürMassen-¬
vorführungen ,ein Naturtheater Tennisplätze und auch eine Radrennbahn

aufzunehmenUebungsplätzeingrosserZahd,wieindenStadionanlagenin
Nürnberg,Frankfurt,DuisbergundvoralleminKölnsindallerdingsnicht
unterzubringen.IhrAusfallwirdaberimLaufederZeitmehralswettge-¬
macht ,wennder projektierteGürtelvonSportplätzenrings umdieStadt
entshehtUebrigensbesteht jenseits der Meiereistrasseeine fastunbe-¬
schränkteAusdehnungsmöglichkeit.Verkehrstechnischist die Anlagezwische
dreiStrassenbahnlinienundeinerganzenReihevonZufahrtstrassensehr
günstiggelegen .DieFrage ,obumdie Hauptkampfbahnfür 40 . 000oder
70. 000ZuschauerPlatzgeschåffenwerdensoll ,wirdnochgewissenhaftbe¬
ratenwerden.SelbstverständlichwirddeneinzelnenSportverbändeninUn¬
terausschüssenGelegenheitgebotenwerden,zudensieinteressierenden
TeilprojektenStellungzunehmen.Esist zuerwarten ,dassdurcheine

gartenkünstlerischglücklicheVerbindungvonAuundSportplatz,eineland
schaftlichreizvolleLösungerzieltwird ,dienichtnurderPrater ,son
dernauchderStadtWienzurZierdegereichenwird .AlleVorarbeitenwer
denderartbeschleunigt,dassimNovemberanlässlichdeszehntenJahres
tagesderGründungderRepublikOesterreich,eventuellschondieGrund¬
steinlegungerfolgenkann.
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EröffnungvonOttakringerWohnbauten.Seit einigenMonatensind inOtta
kringzweiWohnhausbautenderGemeindebezogen. Essinddiesderinder
Effingergasse-RömergassebefindlicheDavidhof,dernachdemlangjährigen
sozialdemokratischenReichsratsabgeordnetenundStadtratdesBezirkes
AntonDavid ,benanntwurdeundeine kleinereAnlagein derThaliastrasse
113 .Die beiden WohnbautenwerdenamSamstagvon Bürgermeister Seitz fei - ¬

erlicheröffnetwerden .DerDavidhof,einWerkderArchitektenKellerund
Brossmann ,zählt 249Wohnungenundeine Badeanlage .Die Eröffnungsfeierbe

ginntumsechsUhrnachmittags.DerWohnhausbauinderThaliastrassewird
umhalbsechsUhrnachmittagseröffnetwerdenEsist dies eine kleineAn-¬
lagemit25WohnungenundeinigenGeschäftslokalen,fürdieArchitektRu¬
dolfWeiserdenEntwurfausgearbeitethat .

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum,MorgenFreitag,sechsUhrabends,er-¬
folgtdurchdasGesellschafts-undWirtschaftsmuseumin derVolkshalle
desRathauseseineallgemeineFührung .KeineEintrittsgebühr,
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